
Spezialist 
für elektrische 
Installationstechnik

Der aktuellen Entwicklung
Rechnung tragen
Eine funktionierende elektrische
Anlage bildet das Rückgrat eines
jeden Gebäudeobjektes – ganz
gleich ob Wohnhaus, Hotel, Büro-
gebäude oder im Industrieobjekt. 
Die Elektroanlage muss betriebs-
und ausfallsicher sein sowie ent-
sprechend dem heutigen Stan-
dard geplant und errichtet werden
– das klassische Betätigungsfeld
für den Elektrofachmann. 
Mit einer Ausbildung zum Elektro-
niker für Energie- und Gebäude-
technik legt man hierfür den
Grundstein und ist bestens quali-
fiziert.

Kenntnisse der Daten- und
Netzwerktechnik aneignen
Doch was macht der Altgeselle
mit einer Ausbildung aus den
70er oder 80er Jahren? Die Tech-
nik hat sich auch im reinen
 Installationsbereich wesentlich
verändert.
Daten- und Netzwerktechnik wird
im Wohnbereich heutzutage ge-
nauso benötigt wie im Bürotrakt.
Elektronische Geräte erfordern
 eine EMV-gerechte Elektroinstal-

lation und Blitzeinschläge schädi-
gen durch Überspannung emp-
findliche Elektronik. Für den Elek-
triker besteht daher die ständige
Pflicht, sich auf dem aktuellen
Stand der Technik zu halten. 
Doch was bringen die besten
Technikkenntnisse, wenn der
Elektromonteur die Vorteile nicht
auch dem Kunden argumentativ
darstellen kann?
Mit dem Spezialistenprofil für
elektrische Installationstechnik
haben die ELKOnet-Bildungszen-

tren bundesweit ein Bildungs -
paket entwickelt, das genau auf
den Elektrohandwerker ausge-
prägt ist. In den verschiedenen
Kursmodulen wird zu den aktuel-
len VDE-Bestimmungen, der VDE-
Messtechnik oder im Bereich des
baulichen Brandschutzes infor-
miert und entsprechend qualifi-
ziert.
Zusätzliche Informationen zu den
Kursen findet man auch im Inter-
net unter www.elkonet.de

■

BÜCHER

Gebäudeautomation

P. Achermann, M. Hug u. a.:
ElectronicHome Jahrbuch 07
Baden-Dätwill, Schweiz: P. A. 
Media 2007. 178 Seiten, 29,50
SFr. Bezugsmöglichkeit über
www.g-n-i.ch

Welcher Stand ist gegenwärtig
bei der Heimautomation/Heim-
vernetzung erreicht und welche
Trends sind für die nahe Zukunft
erkennbar? Das von einem
Schweizer Autorenteam unter
Mitwirkung des GNI gestaltete
Jahrbuch geht insbesondere die-
sen Fragen nach. Um bei der
überaus facettenreichen Thema-
tik dem Leser die Orientierung zu
erleichtern, sind die Beiträge
sachlich nach verschiedenen Ru-
briken geordnet.
Neue Trends, Akzeptanz und
Märkte. Kundenwünsche und ak-
tuelle Trends stehen hier im Mit-
telpunkt. Dabei wird nicht nur der
regionale Markt analysiert, son-
dern es werden auch globale Ten-
denzen aufgezeigt. Als entschei-
dende Hürde für einen breiten
Technikeinsatz erweist sich nach
wie vor die Kostenfrage. Durch
geschickte Integration können
aber die Kosten gesenkt und der
Mehrwert erhöht werden. 
Anwendernutzen. Anhand kon-
kreter Beispiele wird gezeigt, wel-
chen Nutzen dem Anwender die
moderne Gebäudetechnik bietet.
Dabei wird deutlich, dass neben
den Aspekten wie Energieeffi-
zenz, Sicherheit und Komfort, die
allgegenwärtige Verfügbarkeit
moderner Unterhaltungselektro-
nik die künftige Entwicklung nach-
haltig beeinflussen wird. Interes-
sant sind aber auch Überlegun-
gen zur Nutzung der Technik für
Aufgaben der Betreuung und Pfle-
ge sowie des technisch unter-
stützten Wohnens. 
Technik, Grundlagen. Hier wird
vor allem auf die aktuellen Ent-
wicklungen bezüglich der Heim-
verkabelung, des Einsatzes von
Bussystemen und der Gestaltung
selbsterklärender Benutzerober-
flächen eingegangen. Weitere
Beiträge beschäftigen sich mit
Systemen, die PC-basiert sind
und Internet-Technologien nut-
zen. Mit dem „RaumComputer“
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TERMINE – AKTUELLE ELKONET-KURSE
Kursbezeichnung
U-Std. Termin Bildungszentrum Telefon

Sachkundiger für Beleuchtungsanlagen
24 UE 31.10. – 02.11.2007 BZL Lauterbach 06641 911712

12.11. – 14.11.2007 ZEIT Nürnberg 0911 270527
Baulicher Brandschutz
16 UE 06.11. – 07.11.2007 bfe Oldenburg 0441 340920

07.03. – 08.03.2008 etz Stuttgart 0711 9559160
Leitungsdimensionierung
8 UE 07.12.2007 etz Stuttgart 0711 9559160

13.03.2008 bfe Oldenburg 0441 340920
Prüfen von Schutzmaßnahmen
24 UE 08.10. – 03.12.2007 BZE Hamburg 040 254020-31

11.02. – 15.02.2008 bfe Oldenburg 0441 340920
Installationsbestimmungen
8 UE 12.11.2007 BZE Hamburg 040 254020-31

06.12.2007 etz Stuttgart 0711 9559160
Daten- und Netzwerktechnik
24 UE 03.12. – 05.12.2007 ebz Dresden 0354 8506-359

22.01. – 31.01.2008 etz Stuttgart 0711 9559160
Blitzschutzpotentialausgleich und
Überspannungsschutz
16 UE 17.12. – 18.12.2007 ebz Dresden 0354 8506-359

16.01. – 17.01.2008 bfe Oldenburg 0441 340920
Umgang mit Kunden
8 UE 06.12.2007 bfe Oldenburg 0441 340920

❑ Sachkundiger für Beleuchtungsanlagen
❑ Baulicher Brandschutz
❑ Leitungsdimensionierung
❑ Prüfen von Schutzmaßnahmen
❑ Installationsbestimmungen
❑ Daten- und Netzwerktechnik
❑ Blitzschutzpotentialausgleich, Überspannungsschutz

und Elektromagnetische Verträglichkeit 
❑ Umgang mit Kunden/Aktives Verkaufen 

FORTBILDUNG



wird ein neues vielversprechen-
des Konzept vorgestellt.  
Planung, Ausführung. Welche
Möglichkeiten bietet die Technik
und welche Wünsche hat der
Kunde – hierauf gibt es keine ein-
fache Antwort. Die abgedruckten
Checklisten für den Neubau und
die Altbausanierung erleichtern
die Verständigung mit dem Kun-
den und helfen, Missverständnis-
se zu vermeiden. 
Realisierte Projekte. Anhand
mehrerer sehr unterschiedlicher
Objekte, von der Eigentumswoh-
nung bis hin zur Luxusvilla wird
ein breites Spektrum, auch tech-
nisch sehr unterschiedlicher Lö-
sungen vorgestellt. Die gewähl-
ten Beispiele machen deutlich,
dass es künftig nicht die „Lö-
sung“ geben wird, vielmehr muss
man von sehr individuellen auf
die Bedürfnisse der jeweiligen
Bewohner zugeschnittenen Anla-
gen ausgehen. 
Entwicklung, Ausbildung. Die
Heimvernetzung findet an den
Hochschulen der Schweiz zuneh-
mend Beachtung. In mehreren
Beiträgen wird über Lehr- und For-
schungsaktivitäten der ETH Zü-
rich und der Schweizer Fachhoch-
schulen berichtet. An dieser Stel-
le informieren die Autoren auch
über aktuelle Forschungsvorha-
ben am Inhaus-Projekt der Frau-
enhofer-Gesellschaft.
Das Jahrbuch enthält darüber hi-
naus eine Reihe von technischen-
organisatorischen Informationen
rund um das intelligente Wohnen.
Dazu gehören ein Terminkalender
zu Messen und Kongressen, eine
Adressliste von Vereinen und Ver-
bänden, Angaben zu den Auto-
ren, Informationen zu Hersteller-
firmen und ein recht umfangrei-
ches Glossar. Neben den
Fachbeiträgen sind eine Fülle von
Produktvorstellungen integriert.
Das Werk ist eine gelungene Mo-
mentaufnahme eines sich sehr
dynamisch entwickelnden Fach-
gebietes und kann jedem emp-
fohlen werden, der sich einen
Überblick über den Stand der

Heimvernetzung und -automation
verschaffen möchte, aber auch
derjenige, der nach den aktuellen
Trends sucht, findet hier manche
Anregung. H. Möbus

Innenbeleuchtung

Beleuchtungspraxis Innenbe-
leuchtung
1. Auflage 2007. Arnsberg: 
Fa. Trilux (Eigenverlag) 2007.
420 Seiten, 49 €

Das Buch „Beleuchtungspraxis
Innenbeleuchtung“ ist eine erwei-
terte und aktualisierte Ausgabe
der Trilux-Planungshilfe „Beleuch-
tungsplanung – Lichttechnik,
Elektrotechnik“. 

Die umfangrei-
chen Themen
sind zweckmä-
ßigerweise in
die Bereiche In-
nenbeleuch-
tung und Außen-
beleuchtung un-
terteilt worden,

der zunächst vorliegende Teil be-
handelt die Innenbeleuchtung.
Dem (leider anonym gebliebe-
nen) Autorenteam ist es sehr gut
gelungen, die Themen der Innen-
raumbeleuchtung auf dem neu-
esten Stand der Technik, Normen
und Vorschriften umfangreich,
detailliert und anschaulich zu be-
handeln. Hierzu tragen auch die
sehr gute Bebilderung und die
übersichtlichen Tabellen bei. Da-
durch wird dieses Kompendium
eine praxisnahe Unterstützung
für die Arbeit von Planern und Er-
richter von Beleuchtungsanlagen,
aber auch Beleuchtungstechni-
kern und Fachleuten des Energie-
managements und der Arbeitssi-
cherheit.
Spezielle Querschnitts- und
Grundlagenthemen, wie Licht und
Ökonomie, Licht und Ökologie,
Licht und Architektur, Licht und
Arbeit, Licht und Gesundheit 
sowie Licht und Arbeitsschutz bil-
den die Grundlage für die aus-
führlich behandelten und praxis-
orientierten Themen der Beleuch-
tungsplanung. Der Bezug auf die
nationalen und europäisch har-
monisierten Regelwerke der
Licht- und Elektrotechnik beruht
auf der jahrzehntelangen Mitar-
beit in den internationalen Nor-
mungsgremien, sodass detaillier-
te Erläuterungen über die textli-

chen Fassungen hinaus, z. B. bei
der Notbeleuchtung, beim Ar-
beitsschutz und den sicherheits-
technischen Aspekten der Pro-
dukte gegeben werden können.
Der Literaturanhang gibt einen lü-
ckenlosen Überblick über die
fachbezogenen Normen, Richtli-
nien, Verordnungen und Empfeh-
lungen.
Die Informationen zu den Pro-
dukteigenschaften, in erster Linie
bei Leuchten, Lampen und Be-
triebsgeräten tragen dem neues-
ten Stand der Technik Rechnung
und geben umfassend Auskunft
zu lichttechnischen, elektrischen,
thermischen und akustischen Ei-
genschaften.
Das gelungene Buch wird seinem
Anliegen, allen Lichtinteressier-
ten wichtige Grundlage für die Ge-
staltung von Beleuchtungsan-
lagen an die Hand zu geben, in
vollem Maße gerecht. Voller Inte-
resse und großer Erwartung
schaut man dem Erscheinen des
Bereichs „Außenbeleuchtung“
entgegen.                      R. Baer

Aufgabensammlung 

Aufgabensammlung Elektro-
technik – Betriebstechnik. Band
1 mit Lösungen

1. Auflage. Konstanz: Paul Chris-
tiani GmbH 2007, 180 Seiten,
29,80 €

Dieser erste
Band zur Elektro-
und Betriebstech-
nik bereitet mit
388 Testaufga-
ben die Auszubil-
denden auf die
Abschlussprüfung Teil 1 in der
Betriebstechnik vor. Alle Aufga-
ben sind handlungsorientiert ab-
gestimmt auf ein Projekt in vier
Lernfelder eingeteilt. Der Lernen-
de wird befähigt, die Anforderun-
gen der Prüfung und besonders
auch der situativen Gesprächs-
phasen zu bewältigen. Die Be-
wertung erfolgt direkt auf der Sei-
te der Aufgaben in einer Bewer-
tungsspalte.
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